
werden dann von montags bis frei-
tags zwischen 10 und 12 Uhr unter

02324 59 19 26 Anmeldungen
entgegengenommen.
Bei der Anmeldung per E-Mail

unter der Adresse St.Peter-und-
Paul.Hattingen@ bistum-essen.de
müssen Vor-/Zuname und eine
Telefonnummer angegeben wer-
den. Sie ist möglich jeweils bis zum
Freitag davor, 11Uhr, und erst nach
Bestätigung aus dem Pfarrbüro gül-
tig. Es sind nur Einzelanmeldungen
möglich, ausgenommen sind Fami-
lien beziehungsweise Lebensge-
meinschaften.
Das Betreten und Verlassen der

Kirchen wird durch Ordnerinnen
und Ordner geregelt, die nur ange-
meldete Besucher einlassen dürfen.
Die Kirchen sind 30 Minuten vor
Beginn desGottesdienstes geöffnet.

maximal 30 Menschen beschränkt
(20 Personen in St. Johannes Bap-
tist in Blankenstein). Eingelassen
werden kann nur, wer sich vorher
angemeldet hat.
Die Anmeldung läuft ab dem

kommenden Montag, 10. Mai, per
Telefon und E-Mail. Für den jeweils
bevorstehenden Samstag/Sonntag

„Selbstver-
ständlich
werden wir
das Pande-

mie-Geschehen
weiterhin genaues-
tens beobachten.“
Andreas Lamm, Stadtpfarrer

Hüttenkollegen
trauern um

Nuri Dervisoglu
Nuri Dervisoglu, eine der tragen-
den Säulen der Ausländerarbeit in
Hattingenund einst erstes ausländi-
sches Betriebsrat-Mitglied der Hen-
richshütte, ist gestorben.
Dervisoglu half mit beim Aufbau

des Vereins zur Förderung von Aus-
länderarbeit (VFA) – demVorläufer
des heutigen Integrationsrates. Ak-
tiv war er auch im türkischen Arbi-
ter- und Freundschaftsverein.
Geboren wurde er 1938 am

SchwarzenMeer, wuchs in Istanbul
auf.NachDeutschlandkamer1962
als Gastarbeiter, ließ sich 1964 für
die Arbeit auf der Hütte anwerben,
trat gleich der IGMetall bei.
1972dannwurdeererstesauslän-

disches Mitglied im Betriebsrat,
dem er bis zur Hüttenschließung
angehörte. Beigesetzt wird er jetzt
in der Türkei. zuu

Die katholische Stadtpfarrei will ab
dem 15. Mai wieder Präsenz-Got-
tesdienste in ihren Kirchen anbie-
ten. Anmeldungenwerden abMon-
tag entgegengenommen.
Seit März war in den katholi-

schenKirchen inHattingen auf Prä-
senz-Gottesdienste verzichtet wor-
den. Angesichts der positiven Ent-
wicklung der Corona-Zahlen hat
derKrisenstab jetzt denWegzurück
in die Präsenz beschlossen.
„Selbstverständlich werden wir

das Pandemie-Geschehen weiter-
hin genauestens beobachten“, so
Stadtpfarrer Andreas Lamm. Ab
dem 15. Mai soll es Vorabend-,
Sonn-, Feiertags- und Wochentags-
messen in den Kirchen der Pfarrei
geben – ausgenommen St. Engel-
bert in Niederbonsfeld. Die Zahl
der Besucher ist dabeiweiterhin auf

„Schulfrei“ im Welpenkindergarten
Durch die Corona-Pandemie kann das gemeinsame Erziehungstraining für Tier und Mensch

etwa in „Ritas Hundewelt“ aktuell nicht stattfinden. Die Tiere in die „Kita“ zu bringen, ist aber erlaubt
Von Liliane Zuuring

Corona macht Gruppenunterricht
für Welpen und ihre Halter in der
Hundeschule seit einer geraumen
Zeit unmöglich. „Das ist für dieEnt-
wicklung gerade von jungen, heran-
reifenden Hunden, aber auch für
derenZweibeiner gerade eine echte
Katastrophe“, weiß Rita Sieberg-
Karwatzki von „RitasHundewelt“ –
denn nicht selten erreichen sie Hil-
ferufe. Darum ist sie froh, dass sie
nun wenigstens Hundetraining oh-
ne Halter anbieten darf.

„Oft genug kommen Hilferufe,
weil sich der Hund übergriffig ver-
hält. Manche klagen, dass das Lau-
fen an der Leine immer anstrengen-
der wird, weil der Hund dorthin
will, wo ermeint, etwas entdeckt zu
haben“, berichtet Rita Sieberg-Kar-
watzki. Natürlich wäre das noch er-
laubte Einzeltraining eineMöglich-
keit. Doch viel wichtiger sei die So-
zialisierung mit anderen Hunden,
ist die Expertin überzeugt, die jetzt
zunächst immer dienstags einen
Hundekindergartenanbietet – auch
wenn sie selbst den Begriff unglück-
lich findet.
Sie muss es wissen. Denn bevor

sie sich2001mit derHundepension
und Hundeschule selbstständig ge-
macht hat, arbeitete sie in einem in-
tegrativen Kindergarten.

Die Chance für einen solchen
Kindergarten hat ihr „die Aussage
von Minister Laumann eröffnet“.
Der hat kürzlich auf eine SPD-An-
frage bezüglich der Hundeschulen
geantwortet, dass auch Hunde-Trai-
ning ohne die Halter erlaubt sei.
Besser als nichts, findet Sieberg-

Karwatzki, auch wenn sie nach wie
vor denkt, dass hauptsächlich die
Halter Wissen mit an die Hand be-
kommenmüssen.
Flugs hatte die engagierteHunde-

freundin jedenfalls einKonzept: Bis
zu vierWelpen oder Junghunde – je
nachAlterundGröße–könnenden

Hundekindergarten Am Beul besu-
chen. Die Halter geben ihre Hunde
am „Hundeschultörchen“ ab, kom-
men nach 45 Minuten zum Abho-
len. Damit aber auch die „Hundeel-
tern“ etwas lernen, nehmen sich die
Trainer im Anschluss 15 Minuten
Zeit, um ihnen kurz darzustellen,
was dem Tier vermittelt worden ist.

Kamera läuft häufig mit
Dadurch kommt auch das zum Tra-
gen, was in der normalen Welpen-
schule ein wichtiger Bestandteil ist:
„Halter bekommen während der
Trainingsstunden sonst immer Hin-

tergrundwissen über die Entwick-
lung und das Lernverhalten von
Welpen. So können Sie das Verhal-
ten und die Reaktionen ihres Hun-
des besser verstehen und entspre-
chend darauf reagieren.“
Um dem Halter jetzt das Verhal-

ten des Hundes näherzubringen,
lässt siewährend desHundekinder-
gartens oft eine Kamera mitlaufen.
SokönnenFrauchenundHerrchen
sehen,was trainiert wird, wie schön
die Welpen tollen und spielen,
wann Pausen sind. „Pause bedeutet
bei den Kleinen: auf den Arm kom-
men und ein wenig entspannen.“

Wegen des Kuschelns seien für
vier kleine Hunde auf jeden Fall
zwei Trainer notwendig. Damit je-
derWelpe und jungeHund auch ge-
nug Aufmerksamkeit bekommt.
„Wir haben noch nie so intensiv mit
den Welpen gekuschelt wie in der
Corona-Zeit. Das ist in der Regel
Aufgabe der Hundebesitzer.“ Die
InhaberinvonRitasHundeweltund
ihr Team hoffen, dass sie mit dem
Hundekindergartenhelfenkönnen,
dass sich die jungen Hunde zu sou-
veränen, entspannten erwachsenen
Hunden entwickeln können. „Das
hilft auch denMenschen.“

Zwei kleine Racker . . .: Junge Tiere müssen herumtollen, da sind sie nicht anders als kleine Kinder. FOTO: RITAS HUNDEWELT

KOMPAKT
Service

HILFE IN DER
CORONA-KRISE
Bürgertelefon der Kreisverwaltung,
bei Verdacht auf eine Corona-Infek-
tion, 8-16h z02333/ 4031449.
Bürgertelefon der Stadt Hattingen für
alle Fragen rund um das Coronavirus
und Hilfsgesuche (kein medizinischer
Rat), 8.30-12 Uhr,
z (02324) 204 4700.

SCHNELLTESTSTATIONEN
l Testzentrum im Gemeindehaus
St. Georg, Augustastraße 9: Termine
über die Homepagewww.hattingen-
coronatest.de, tgl. 8 bis 20 Uhr.
Altstadt-Schnelltestzentrum, Krä-
mersdorf 3 (Fußgängerzone): Online-
buchung über die Homepage https:/
/2lpc.de/89kxlb67, ohne Anmeldung
Mo - Fr 9 bis 19 Uhr, Sa 9 bis 15 Uhr
Paracelsus-Apotheke, Heggerstraße
29: Anmeldung ist nur online über die
Homepagewww.team-apotheken.de/
paracelsusapotheke.
Test-Point Blankenstein, Vidumestr.
22, tgl 10-18 h, www.test-point.de
oder 0234/ 89029627.
Straussen-Apotheke, Heggerstraße
17: Anmeldung unter www.straus-
sen-apotheke oder z02324 252 00
oder vor Ort. Mo - Fr 8.30 bis 11.45
Uhr und 17 bis 19.45 Uhr, Sa 14 bis
17 Uhr.
Westfalen-Apotheke, Thingstraße 14:
Anmeldung unter www.westfalen-
apotheke.de, Do, Fr, Sa.
Pinguin-Apotheke, Reschop-Carré-
Platz 1, während der Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.30 – 19, Sa 10- 18h, oder Ter-
min unter www.pinguin-apo-im-car-
re.de)
Hebammenpraxis Luna, Bahnhofstra-
ße 37, Anmeldung unter
z0175 2073 601.
Gemeinschaftspraxis Martmöller-
Melchers, Bruchstraße 40, Anmel-
dung unter z (02324) 22007 oder
z22008, ImWelperfeld 6, unter
z02324 602 85.
Dr. Ina Köcker, Bredenscheider Straße
32: Anmeldung unter
z02324 225 96, Mo bis Fr ab
10.30 Uhr, Mo. Do auch ab 15.30 Uhr
-Testzentrum Bahnhofstraße 60,
https://www.systheb.de/-
Arztpraxis Erencin, Arndstr. 3, telefo-
nische Terminvereinbarung unter
02324 / 23831
TestzentrumMediCan, Am Büchsen-
schütz 10, www.coronatest-eu.com,
Kontakt: hattingen@coronatest-
eu.com.
z

SOZIALES
l Ausgabe an Bedürftige, Hattinger
Tafel, Nordstraße 16, 11-12.30 Uhr,
z (02324) 707792.
l AWO Familienpflege, Hilfe bei Er-
krankung eines Elternteils, Awo Fami-
lienhilfe, z (02332) 55 31 87.
l Beratung, Kath. Ehe-, Familien- und
Lebensberatungsstelle (EFL), Welper,
St.-Josef-Str. 2, z (02324) 6911.
l Beratung, nur nach telefonischer
Terminvereinbarung, Schuldner- und
Insolvenzberatung, Schulstraße 7,
8.30-12.30 Uhr, z (02324) 92 34 11.
l Beratung bei persönlichen Krisen,
häuslicher Gewalt, Trennung , Schei-
dung, Frauenberatung EN, Talstr. 8, 9-
14 Uhr, z (02324) 59 40 05.
l Bereitschaft, Ambulanter Hospiz-
dienst, z (0174) 9797029.
l Hilfe für Opfer von Strafttaten, Wei-
ßer Ring EN, z (01803) 343434.
l Hilfetelefon, Gewalt gegen Frauen,
z (0800) 116016.
l Hilfetelefon, Schwangere in Not,
z (0800) 4040020.
l Hilfe und Information für Menschen
mit seelischen Schwierigkeiten, Kon-
takt- und Krisenhilfe, Kreisstraße 1,
8.30-13 Uhr, z (02324) 68 68 380.
l Pflegeberatung/ Seniorenbüro,
8.30 - 12 Uhr, seniorenbuero@hattin-
gen.de, (02324) 204 5519, 2045520,
2045522 und 204 5533
l Pflegetelefon, Diakonisches Werk
Ennepe-Ruhr/ Hagen, 8-14 Uhr,
z (02324) 6 86 78 16.
l Projekt Zukunft Plus - Arbeitsinteg-
ration von Asylbewerber*innen und
Geflüchteten (IvAF) der Awo, Erstbera-
tung, Potenzialanalyse, Unterstützung
bei Bewerbungen, Vermittlung,, Ter-
mine nach Absprache unterz
(02324) 38093060 oder z 0176
24293804.
l Schwangerschaftskonfliktberatung,
Donum Vitae, Viktoriastr. 7, 9-10 Uhr,
z (02324) 59 70 42.
l Sozialpsychiatrischer Dienst, Tel.
02324-923629, Gesundheitsamt,
Bahnhofstr. 37, 8-12 Uhr.
l Telefonische Erreichbarkeit, THW
Hattingen - LV NRW, Schmiedestr. 13,
z (02324) 686510.

SELBSTHILFE
l Hilfe und Information für Sucht-
kranke und Angehörige, Café Sprung-
brett, Steinhagen 19, 10-19 Uhr,
z (02324) 59 69 70.
l Sucht- und Drogenberatung, Cari-
tas-Suchthilfezentrum, Heggerstraße
11, 9-13 Uhr, z (02324) 9 25 60.

Kontakt zum
Hundekindergarten

nWer den Hundekindergarten
kontaktieren möchte, der kann
sich per E-Mail an rita@ritas-
hundewelt.de wenden oder
auch telefonisch unter 0174
722 27 83 melden.

n Informationen gibt es auch
im Internet unter www.ritas-
hundewelt.de

n Ritas Hundewelt ist zu finden
Am Beul 32. Die Kosten für eine
Stunde betragen 20 Euro. Herzliche Begrüßung: Rita Sieberg-Karwatzki nimmt den 16 Monate alten

Königspudel Mimo in Empfang. FOTOS: WALTER FISCHER / FUNKE FOTO SERVICES

Urige Einrichtung: Bei „Ritas Hundewelt“ gibt’s fast alles, was das geneigte
Hundeherz begehrt. Und Frauchen und Herrchen haben auch Spaß.

St. Peter und Paul: Präsenz-Gottesdienste
Anmeldungen sind ab dem kommenden Montag, 10. Mai, über Telefon und E-Mail möglich

Zum eigenen Schutz und dem
Schutz der Anderen ist einemedizi-
nische Schutzmaske beziehungs-
weise FFP2-Maske während des
kompletten Gottesdienstes zu tra-
gen und der vorgeschriebene Ab-
stand einzuhalten.

Online-Angebote bleiben
DieVielzahl vonOnline-Angeboten
der Pfarrei soll darüber hinaus fort-
geführt werden. So wird es weitere
Livestream-Messen geben sowie
Impuls-Videos, Online-Angebote
für Kinder, Zoom-Zusammenkünf-
te und vieles mehr.
Für denLivestreamder sonntägli-

chen Eucharistiefeiern – jeweils ab
10Uhr – ist der entsprechendeLink
rechtzeitig vorabauf derHomepage
der Stadtpfarrei unter www.hattin-
gen-katholisch.de zu finden.

„Wir haben noch
nie so intensiv

mit den Welpen
gekuschelt wie in
der Corona-Zeit.“
Rita Sieberg-Karwatzki, Trainerin

und Betreiberin von „Ritas Hundewelt“
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